
 

Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Land Brandenburg  

Teil II – Verordnungen 

23. Jahrgang Potsdam, den 28. November 2012 Nummer 100 

Vierte Verordnung zur Änderung der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr  
im Land Brandenburg 

Vom 23. November 2012 

Auf Grund  

– des § 46c Absatz 2 Satz 1 des Arbeitsgerichtsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Juli 1979 
(BGBl. I S. 853, 1036), der durch Artikel 6b des Gesetzes vom 13. Juli 2001 (BGBl. I S. 1542) als § 46b  
Absatz 2 Satz 1 eingefügt und durch Artikel 4 des Gesetzes vom 30. Oktober 2008 (BGBl. I S. 2122) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 3 der Justiz-Zuständigkeitsübertragungsverordnung,  

– des § 55a Absatz 1 Satz 1 und 2 der Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntmachung  
vom 19. März 1991 (BGBl. I S. 686), der durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. März 2005 (BGBl. I S. 837) 
eingefügt worden ist, in Verbindung mit § 1 Absatz 1 Nummer 46 der Justiz-
Zuständigkeitsübertragungsverordnung  

verordnet der Minister der Justiz: 

Artikel 1 

Die Anlage der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr im Land Brandenburg vom 14. Dezember 2006 
(GVBl. II S. 558), die zuletzt durch die Verordnung vom 8. September 2010 (GVBl. II Nr. 58) geändert worden ist, 
wird wie folgt geändert: 

1. Nummer 15 mit den dazugehörigen Angaben wird aufgehoben. 

2. Die Nummern 16 bis 36 mit den dazugehörigen Angaben werden die Nummern 15 bis 35. 

3. Nach der neuen Nummer 35 wird folgende Nummer 36 mit den dazugehörigen Angaben eingefügt: 

„36  Landesarbeitsgericht Berlin-Brandenburg alle Verfahren 01.12.2012“. 

4. Nummer 43 mit den dazugehörigen Angaben wird aufgehoben. 

5. Nach Nummer 42 wird folgende Nummer 43 mit den dazugehörigen Angaben eingefügt: 

„43 Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg alle Verfahren 01.12.2012“. 
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Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Potsdam, den 23. November 2012 

Der Minister der Justiz 

Dr. Volkmar Schöneburg 
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